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Die Kaltblutzucht in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen und 
Thüringen (Dr. Ingo Nörenberg, Zuchtleiter Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt)
1. Zuchthistorische Einführung
Die Vorfahren des Rheinisch-Deutschen Kaltblutes stammen aus Belgien. Dort entstand Mitte des 
19. Jahrhunderts auf der Basis schwerer flämischer Pferde unter Verwendung von englischen und 
französischen Kaltbluthengsten das belgische Zugpferd. Alle deutschen Zuchtgebiete, in denen 
die Zucht eines schweren Arbeitspferdes betrieben wurde, sind Nachzuchtgebiete des belgischen 
Zugpferdes. Schon aufgrund der räumlichen Nähe war es zunächst die ehemalige Rheinprovinz, 
dann jedoch die Provinz Sachsen und Westfalen, welche diese Zuchtrichtung betrieben und gemäß 
Einteilung der DLG von 1925 als alte Zuchtgebiete bezeichnet wurden. Zu den jungen Zuchtgebieten 
zählten Hannover-Braunschweig, Kurhessen, Mecklenburg, Ostpreußen, Pommern, Schlesien und 
Thüringen.

Mit der Intensivierung des Ackerbaues und dem durch die fortschreitende Industrialisierung  
wachsenden Gütertransport entstand in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts der Bedarf nach schweren 
Arbeitspferden. Einleitend soll ein kurzer Überblick zur Entwicklung in den ostdeutschen Zuchtgebieten 
gegeben werden.

Die Provinz Sachsen war auf Grund ihrer natürlichen Bedingungen mit in weiten Teilen guten 
Böden und intensiver Landwirtschaft für die Zucht eines schweren Arbeitspferdes gut geeignet. 
Das Bestreben zur Zucht eines schweren Ackerpferdes widersprach zunächst den Interessen der 
preußischen Gestütsverwaltung, die auf die Zucht von Militärremonten orientierte. Dies änderte 
sich erst, als die Provinz Sachsen 1888 von der Lieferung von Militärremonten freigestellt wurde. 
Durch das gemeinsame Wirken des 1899 gegründeten „Verbandes für die Zucht eines schweren 
Arbeitspferdes in der Provinz Sachsen“, dem Landgestüt Halle-Kreuz (gegr. 1891) und leistungsfähiger 
Hengsthaltungsgenossenschaften entwickelte sich auf der Basis einer starken bäuerlichen und auf 
Gütern beheimateten Zucht die Provinz Sachsen, nach umfangreichen Zukäufen in Belgien und 
im Rheinland, zu einem führenden Zuchtgebiet in Deutschland. Eine durchaus beachtliche Zucht 
mit erfolgreicher Teilnahme an DLG-Schauen betreute der „Verband für die Zucht des deutschen 
Kaltblutpferdes in Anhalt“, welcher 1932 in den Pferdezuchtverband Sachsen-Anhalt einging.

In Thüringen konkurrierten Warm- und Kaltblutzucht lange miteinander mit der Tendenz zur 
Kaltblutzucht auf schwerem Boden und der Bevorzugung von Schwerem Warmblut auf leichten Böden 
und im Gebirge. In der Kaltblutzucht ging man noch im 19. Jahrhundert, bedingt auch durch die Nähe 
zur Provinz Sachsen und den Einfluss des Landgestütes Halle-Kreuz, zur Zucht des Rheinisch-
Belgischen Arbeitspferds über. Organisiert war die Zucht im 1921 gegründeten Verband Thüringer 
Pferdezüchter, der sich 1928 in Landesverband Thüringer Kaltblutzüchter und Landesverband 
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